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Ein schwarzes Bild von Heiligkeit als Basler Fenster zum Himmel

Die Offene Kirche Elisabethen (OKE) 
hat der Stadt eine Ikone geschenkt: Ei-
ne zeitgemässe Darstellung der Heili-
gen Elisabeth, als dunkelhäutige Frau 
mitten in Basel, umgeben von jenen, 
die es noch immer schwer haben. Die 
schwarze Heilige bietet Brot und Rosen, 
Nahrung für den Körper und Nahrung 
für die Seele: Das Motto der OKE. Die in 
einer Mischung aus traditionell byzan-
tinischem und urban-naivem Malstil 
angefertigte Ikone wurde von der bul-
garischen Künstlerin Anda Georghiu 
gestaltet, als Auftragswerk der postkon-
fessionellen Kirche für ihren Kirchen-
raum. Die Ikone wird anlässlich eines 
Gottesdienstes am 20. November um 17 
Uhr geweiht.
Die Frau könnte aus der Karibik kom-
men oder aus Nordafrika, vielleicht 
auch eine australische Ureinwohnerin 
sein … jedenfalls der Haut nach. Ihr 
schwarzes Haar fällt in dichten Locken 

über ihre Schultern mit dem blauen 
Mantel, der ein rotes Kleid umhüllt: 
Himmel und Erde. Auf dem Kopf der 
Frau die Krone einer Fürstin, dahinter 
goldenes Licht, das die besondere, wun-
der-volle Heilswirksamkeit der dunkel-
häutigen Frau strahlend zeigt. Die Frau 
steht mitten in Basel, umgeben von je-
nen, die in Sorgen und Schmerz sind, 
die Hilfe brauchen und sie – betend 
oder händeringend – suchen: ein Mann 
in Lederjacke mit Regenbogen-Tattoo, 
eine alte, hilfsbedürftige Frau, ein ande-
rer dunkelhäutiger Mann mit der un-
verwechselbaren orangen Rettungs-
weste und schliesslich eine Frau aus der 
«Ochsengasse»: Es könnten noch viele 
mehr sein, bei dieser starken, dunklen 
Heiligen: die vier sind nur «stellvertre-
tend» für alle, die in unserer Stadt nach 
innerer und äusserer Nahrung suchen. 
Die Hände der Heiligen zeigen allen, die 
die Ikone betrachten, Brot und Rosen. 

Ihr direkter Blick scheint zu fragen: Was 
meinst du dazu? Was bedeuten dir Brot 
und Rosen? 

Das Brot-zu-Rosen-Wunder
Für die OKE sind Brot und Rosen Sym-
bole für Nahrung für den Körper und 
für die Seele. Die beiden Worte gemein-
sam machen das Motto aus, das sich die 
Offene Kirche, die unter dem Matronat 
der mittelalterlichen Heiligen Elisabeth 
steht, gegeben hat, abgeleitet von je-
nem eindrücklichen Wunder, das Gott 
tat, um Elisabeths heilvolles Handeln 
zu schützen und vorbildlich zu ma-
chen: Das Brot-und-Rosen-Wunder. Die 
Legende geht so: Die junge thüringi-
sche Landgräfin Elisabeth wollte Ar-
men und Pestkranken Brot bringen, 
und ihr besorgter Ehemann wollte 
nicht, dass sie sich dabei ansteckt, und 
verbat ihr also ihre Mildtätigkeit. Als 
Elisabeth trotzdem versuchte, Brot zu 
bringen, wurde sie entdeckt und muss-
te zeigen, was sie mit sich in einem 
Korb trug, bedeckt von einem Tuch. 
Was die junge Frau ihrem Mann und 
den Burgwachen zeigte, war allerdings 
nicht das, womit man sie hätte «über-
führen» können: Statt des von allen er-
warteten Brotes für die Armen waren 
unter dem Leinentuch Rosen, unver-
dächtig und wunderschön, einer Fürs-
tin angemessen. 
Ikonen sind Fenster zum Himmel, so 
wie Augen Fenster der Seele sind. Wer 
in die Augen eines Gegenübers blickt, 
der/die kann die Absicht des Menschen 
erkennen, die er/sie hat; weiss um ihr 
Wesen, mindestens intuitiv, Bescheid. 
Wer eine Ikone wahrnimmt, der/die 
sieht nicht nur ein Bild, so schön es 
auch sein mag, sondern nimmt die 
geistliche Wirklichkeit darin, dahinter, 
damit wahr und neigt sich dieser im 
Gebet oder in Kontemplation zu. Iko-
nen sind auch immer ein geistliches 
Statement, ein Bekenntnis.

Urbane Bilder von Heiligkeit 
In der OKE laden bereits seit Jahren ei-
nige urbane Bilder der Heiligkeit zu 
Andacht und Einkehr: Bei der «Stein-

kanzel» vorne rechts im Hauptschiff 
beispielsweise eine Marienikone, die 
«gefangene Tochter Zion», wie die heb-
räische Inschrift sagt, stellt – im traditi-
onell byzantinischen Stil – die Mutter 
Jesu dar, jedoch mit einem «Juden-
stern» und hinter Stacheldraht. Unter 
ihrem Herzen, in ihrem Körper sichtbar, 
ist das Jesuskind – durchscheinend –
angetan mit einem Talit, dem Gebets-
mantel jüdischer Menschen, und trägt 
die Torarollen. Beide Dargestellte sind 
ein Hinweis auf deren jüdische Her-
kunft und das Versäumnis der meisten 
Christinnen und Christen und der Kir-
chen während der Zeit des Nationalso-
zialismus gegenüber sechs Millionen 
Ermordeten.
An den beiden mittleren Pfeilern an 
den Seiten des Hauptschiffes stehen 
zwei andere Heilige: Der evangelische 
Pfarrer Dietrich Bonhoeffer, in der Ein-
samkeit seiner Zelle, als «persönlicher 
Gefangener des Führers» während des 
grössten Teils der Dauer des 2. Weltkrie-
ges. Aus seiner Gefangenschaft sollte es 
für Bonhoeffer kurz vor Ende des  
2. Weltkrieges für seinen Widerstand 
gegen die Nazis nur noch einen Ausweg 
geben: Den Weg an den Galgen im KZ-
Flossenbürg. Der andere Heilige der 
OKE, Bonhoeffer gegenüber ist noch 
weit ungewöhnlicher: Die Ikone zeigt 
Harvey Milk, den ersten offen schwulen 
US-amerikanischen Politiker, ein Jude, 
der von einem ehemaligen Ratskolle-
gen 1978 erschossen wurde. Milk hatte 
sich für jene eingesetzt, die in den USA 
zu kurz kamen: Alte, Army-Veteranen, 
Flüchtlinge aus Mittelamerika, und 
eben auch die LGBT-Menschen.
Alle Ikonen sind geistliche Aussagen, 
die zur Kontemplation laden. Vor allen 
Ikonen brennt in der OKE eine Kerze, 
und Stühle oder Bänke laden ein zur 
Betrachtung und zum Gebet. Von allen 
Ikonen können auch für Fr. 2.50 Falt-
karten erworben werden, mit denen 
man/frau die Andachtsbilder mit nach 
Hause nehmen kann. 

Frank Lorenz, 
Co-Leiter Offene Kirche Elisabethen

Neues aus dem Pastoralraum
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Zum Licht hin …

November

Die Tage werden kürzer. Abends wird es 
so früh dunkel. Es ist kalt und feucht – 
«usselig» sagt man dort, wo ich herkom-
me, dazu. 
Und auch im Kirchenjahr fängt der No-
vember schwer und traurig an mit Al-
lerseelen und Totengedenken zu Be-
ginn und er führt dann langsam auf 
den Advent zu, in dem es dann wieder 
heller und wärmer wird – auf Weih-
nachten zu.
Der Martinslaternenumzug ist ein will-
kommener Anlass, Freude und Licht in 
die Herzen zu bringen und Augen 
strahlen zu lassen. 
Und ebenso bringt das Orgelfestival 
ganz neue Klänge in diese Zeit. Wie auch 
das Taizéabendgebet im Bettinger Kirch-
li. Eine gute Gelegenheit, diesen schö-
nen Kirchenraum einmal zu erleben.

Und so seien Sie gesegnet in diesem 
Monat:

Der Segen des lebendigen und leben-
schaffenden Gottes gehe mit uns in die-
ser Zeit des Dunkels und der Traurigkeit 
für so viele Menschen. Licht soll werden, 
so ist die Verheissung. Durch uns,  
mit uns. Ja, es geschehe. Es segne und 
behüte uns unser Gott, der Gott,  
der uns Vater und Mutter zugleich ist, 
der Gott, der uns in Jesus so nahe  
gekommen ist, der Gott, durch dessen 
lebendigen Hauch wir leben.  
Wie gehen im Frieden. 

(Brigitte Enzner Probst)

Auf dass der November nicht ganz so 
dunkel sein möge, und das Licht uns 
leuchte. 

Seelsorgeraum St. Franziskus
M I T T E I L U N G E N

Riehener Orgelfestival 
Das zweite Konzert am Sonntag, 6. No-
vember, bestreitet die «Basler Blockflö-
tenband». Gegründet hat sich dieses 
Ensemble in Basel, alle Mitglieder sind 
Sprösslinge der Schola Cantorum. Die 
Flötenstücke sind extra für diesen 
Abend komponiert! An der Orgel wirkt 
Tobias Lindner mit. 
Das dritte Konzert am 13. November 
wird ein festliches Orgelkonzert mit To-
bias Lindner. An seinem Hausinstru-
ment wird er Werke von Böhm, Bach, 
Merkel, Lefébure und Schmidt spielen.
Ganz herzliche Einladung Tobias Lindner

Martinslaternenumzug
Wir freuen uns sehr, zusammen mit 
dem Team der Dorfkirche St. Martin, 
dieses Jahr wieder den St.-Martins-Um-
zug in langjähriger ökumenischer Tra-
dition durchführen zu können. Am 
Freitag, 11. November, um 17.30 Uhr star-
ten wir auf unserem Kirchplatz den Um-
zug mit unseren Laternen von schönen 
Drehorgelklängen begleitet Richtung 
Eisweiher. Dort findet am Feuer die 
stimmungsvolle Feier mit Musik des Po-
saunenchors statt. Zum Abschluss gibt 
es für alle eine Stärkung mit Tee und 
feinen Weggli. Das OK des St.-Martins-
Umzugs freut sich auf eine grosse Betei-
ligung. Der Laternenumzug findet bei 
jeder Witterung statt. Heidrun Döhling

Die Kollekten
5./6. November: für die Kirchenbauhilfe 
des Bistums Basel

12./13. November: Diözesane Kollekte 
für pastorale Anliegen des Bischofs

Wandergruppe
Am Mittwoch, 9. November, wandern 
wir vom Neubad nach Allschwil. Wir 
treffen uns um 9.30 Uhr bei der Tram-
haltestelle Rheingasse und fahren ge-
meinsam mit dem Tram Nr. 8 zum Neu-
bad. Wanderzeit ca. 2 Std., Mittagessen 
im Restaurant Landhaus in Allschwil.
Kontaktpersonen: Annemarie Nierhoff, 
Telefon 061 602 00 19, 
Elfi Thürkauf, Telefon 061 601 40 58

Nikolausbesuch
Nach zwei Jahren Pause geht der St. Ni-
kolaus mit seinem Schmutzli wieder 
von Haus zu Haus und beschenkt Ihre 
Kinder mit einem Nikolaussäckchen.
Wenn Sie möchten, dass er auch Ihre 
Familie besucht, dürfen Sie sich gerne 
auf unserer Homepage anmelden. 
Die Anmeldungen werden vom 12. bis 
27. November freigeschalten. Die An-
zahl der Plätze ist begrenzt.

V O R A N Z E I G E N

Taizéabendgebet
Sonntag, 20. November, in der refor-
mierten Kirche Bettingen. Ab 18.00 Uhr 
Gelegenheit zum Kennenlernen und 
Einüben der mehrstimmigen Lieder. 
Um 19.00 Uhr Abendgebet mit Taizélie-
dern, Lesung, Gebet und Stille. Wir la-
den Sie/dich herzlich zum Mitfeiern ein!
 Die Ökum. Vorbereitungsgruppe

Krippenspiel mit Kinderchor
Im Familiengottesdienst an Heilig-
abend um 17 Uhr möchten wir die 
Weihnachtsgeschichte mit einem Krip-
penspiel und mit Liedern erzählen. Wir 
laden alle Kinder ab ca. sechs Jahren 
ein, dabei zu sein. Es gibt die Möglich-
keit, eine Rolle mit oder ohne Text zu 
übernehmen und/oder im Chor mitzu-
singen. Die Proben sind jeweils freitags 
am 9., 16. und 23. Dezember von 16.30 
bis 18 Uhr. Anmeldungen bitte bis zum 
30. November an heidrun.doehling@
rkk-bs.ch. Wir freuen uns auf viele 
sing- und spielbegeisterte Kinder! 

Tobias Lindner und Heidrun Döhling

A G E N D A

Audiostream�über�061�533�75�40��
oder�https://2go.cam/live/rkk-riehen-
bettingen

32. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 5. November
17.30� Kommunionfeier�mit�Gedenken�

an�die�Verstorbenen�(D.�Becker)
Sonntag, 6. November
10.30� Kommunionfeier,�musikalisch�

gestaltet�von�der�Schola�Grego-
riana�(D.�Becker)

� � Anschliessend�Kirchenkaffee��
im�Pfarreiheim

17.00� Orgelfestival
Montag, 7. November
15.00� Rosenkranzgebet
18.00��Ökumenisches�Taizégebet
Dienstag, 8. November
12.00� Seniorenmittagstisch
Donnerstag, 10. November

Hl. Leo der Grosse
� 9.30� Eucharistiefeier,�anschliessend�

Kaffee�im�Pfarreiheim
Freitag, 11. November
Hl. Martin
17.30� Laternenumzug�zum�Martinstag
33. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 12. November
17.30� Eucharistiefeier�(M.�Föhn)
� � JM�für�Ludwig�und�Emerita�

Riesterer�und�Angehörige,��
Emilie�Steuer-Steiger,�Rita�Frei�
und�Luise�Brutschi,�Felix�Berger,�
Paul�Berger,�Rosa�Laube

� � M�für�Marie�und�Jiri�Karbula,�
Susanna�Ferro-Spirig

Sonntag, 13. November
10.30� Eucharistiefeier�(M.�Föhn)
17.00� Orgelfestival
Montag, 14. November
15.00� Rosenkranzgebet

18.00��Ökumenisches�Taizégebet
Dienstag, 15. November
Hl. Albert der Grosse
12.00� Seniorenmittagstisch
Mittwoch, 16. November
Hl. Margareta
17.00�bis�18.00�Anbetungszeit
Donnerstag, 17. November
Hl. Gertrud von Helfta
� 9.30� Kommunionfeier,�anschliessend�

Kaffee�im�Pfarreiheim

ST. MICHAEL
In kroatischer Sprache
Sonntag, 6. November
9.30�und�11.00�Uhr�Eucharistiefeier
Sonntag, 13. November
9.30�und�11.00�Uhr�Eucharistiefeier
Mittwoch, 16. November
18.00�Uhr�Eucharistiefeier�mit
� � � anschliessendem�Gebet
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Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

Scannen Sie diesen 
QR-Code ein und 
Sie finden direkt zu 
unserer Homepage. 
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Seelsorgeraum St. Anton – San Pio X
Barfuss auf einem einsamen Weg

Es war vor mehr als 150 Jahren. Jeden 
Morgen wanderte ein Junge frühmor-
gens eine Stunde durch die Weinberge 
von Castelnuovo bei Turin. Der kleine 
Domenico wollte Priester werden. Bei 
Wind und Wetter ging er jeden Tag 
frühmorgens zur Schule. Eines Tages 
fragte ihn ein Bauer: «Ist es nicht an-
strengend, bei jedem Wetter so früh 
unterwegs zu sein?» «Ich gehe für einen 
Herrn, der reich belohnt.» «Hast du 
denn keine Angst, so alleine unter-
wegs?» «Der Herr, dem ich diene sendet 
seine Engel, mich zu behüten.» 

Wem dienst du?
Dienen, für andere unterwegs zu sein, 
das scheint heute nicht sehr attraktiv 
zu sein. Dennoch ist es so, dass wir – oh-
ne es explizit zu wollen – täglich gratis 
für die Reichen und Mächtigen dieser 
Welt arbeiten. Wir stellen unsere Daten 
zur Verfügung, und andere machen da-
mit das grosse Geld. Wir hören auf die 
Stimme der Monokultur der weltwei-
ten Kommunikationsindustrie (über 
90% der verbreiteten Nachrichten 
stammen praktisch aus der gleichen 
Quelle). Wem dienen wir? 

Ministranten für Christus, den König
Am Christkönigssonntag werden in un-
serer Pfarrei die neuen Ministranten 
aufgenommen. Ein äusserst symbol-

trächtiges Geschehen: Ministranten – 
das sind nicht kleine Stranten, sondern 
«Diener». Sie wirken stellvertretend für 
alle Gläubigen und dienen am Altar. 
Der Dienst, das Dasein für jemand an-
deren, das ist die Grundform unserer 
Existenz. Christus selbst ist gekommen, 
um zu dienen und um sein Leben hin-
zugeben als Lösegeld für die vielen.
Christkönig – wir dienen nicht den Rei-
chen und nicht den Mächtigen in dieser 
Welt – wir dienen Christus dem Herrn. 
Das scheint zunächst nichts Besonderes 
zu sein. Aber wenn wir uns bewusst 
werden, was es heisst, wenn jemand 
sich nicht einschüchtern lässt von den 
Reichen und Mächtigen dieser Welt, 
wenn jemand sein Leben konsequent 
nach Christus ausrichtet und dafür be-
reit ist, sogar Nachteile in Kauf zu neh-
men, dann verstehen wir, warum die 
Christen für alle eine Provokation sind, 
welche die andern mit Geld, Macht und 
Gewalt beeinflussen und manipulieren 
wollen. 

Ministranten – Diener des Herrn
Ministrieren – das ist kein Kinderspiel. 
Ministranten sind Zeugen und Reprä-
sentanten der christlichen Existenz. Sie 
dienen Christus, dem Herrn. Mögen sie 
uns immer wieder daran erinnern, dass 
auch wir dazu berufen sind, Diener 

Gottes (Paulus sagt sogar «Sklaven» 
Gottes) zu sein. Wir sind frei und unab-
hängig von den Mächten dieser Welt 

und unser Herr beschützt uns in dieser 
Zeit und belohnt uns mit dem ewigen 
Leben. Pfr. Stefan Kemmler

St. Anton
M I T T E I L U N G E N

Kollekten; gelebte Solidarität
5./6. November: Kirchenbauhilfe Bistum 
Basel
Die Baukosten bei Renovationen von 
Kirchen und Kapellen sind hoch. Be-
sonders wenn es sich um künstlerisch 
wertvolle und damit in der Renovation 
kostspielige Bauten handelt, wird die 
Finanzierung schwierig. Die Kirchen-
bauhilfe unterstützt die Bauvorhaben 
durch Subventionen. Jährlich werden 
ca. 200 000 Franken vergeben. Da sie 
nur diese Kollekte als Einnahmequelle 
hat, ist sie auf die Kollekte aus den Pfar-
reien, Missionen und Gemeinschaften 
angewiesen.
12. November: Diözesanes Opfer für die 
Begleitung zukünftiger Seelsorgenden
Das Ausbildungsteam im Seminar St. 
Beat in Luzern fördert die Theologiestu-
dentinnen und -studenten in ihrer 
geistlich-spirituellen Entwicklung. Sie 
greifen Themen des Lebens, des Glau-

bens und des Studiums auf und unter-
stützen die Studenten und Studentin-
nen in ihrem geistlichen Reifungspro-
zess. Unter den heutigen Voraussetzun-
gen ist diese Begleitung aufwendiger 
und persönlicher geworden. 
Der Bischof und sein Ausbildungsteam 
in Luzern zählen auf die bleibende Un-
terstützung durch alle Gläubigen im 
Gebet, durch Ermutigung und mittels 
Spenden. Was heute gesät wird, trägt 
später Früchte in der Seelsorge.
13. November: Diözesanes Opfer für die 
pastoralen Anliegen des Bischofs
Bischof Felix Gmür setzt regelmässig 
pastorale Schwerpunkte, um Akzente 
zu setzen oder auf Entwicklungen zu 
reagieren. Jüngere Beispiele dafür sind 
Projekte in der Familien- und in der Re-
genbogenpastoral in der Folge des 
Lehrschreibens «Amoris laetitia» von 
Papst Franziskus oder Initiativen in der 
Migrations- sowie in der Gesundheits-
politik. In zahlreichen Begegnungen 
mit Freiwilligen, Ehrenamtlichen und 

seinen pastoralen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern ermuntert er dazu, 
mit Gottvertrauen besonnen vorwärts 
zu gehen.
Die materielle Seite dieser pastoralen 
Initiativen, z.B. Studienaufträge, Bera-
tungen oder Anlässe, werden durch die 
diözesane Kirchenkollekte mitfinan-
ziert.

Voranzeige Adventstage 2022
Samstag, 26. November, von 12.00 bis 
19.00 Uhr und Sonntag, 27. November, 
von 11.00 bis 17.00 Uhr im Pfarrhof und 
Pfarreiheim St. Anton.
Angebot:
Weihnachtsmarkt im Pfarrhof mit Ad-
ventskränzen, Strick- und Nähsachen, 
Weihnachtsdekor und Weihnachtsge-
schenke sowie Kerzenziehen in der Ad-
ventswerkstatt.
Weihnachtsgutzi, Kuchen, Zuckerwatte, 
Popcorn, Hotdogs sowie heisse und kal-
te Getränke.
Am Sonntag Mittagsessen im Saal.

Konfigläser gesucht
Für die diesjährige Adventswerkstatt 
und auch für die spätere Abgabe des 
Friedenslichtes an die Gottesdienstbe-
sucher suchen wir Konfigläser mit gros-
ser Öffnung. Diese können während 
den Öffnungszeiten im Sekretariat ab-
gegeben werden. Vielen Dank im Vor-
aus.

Erstkommunion 2022/23
Die nächsten Gruppenstunden mit an-
schliessendem Gottesdienst für die Kin-
der des Erstkommunionsunterrichts 
finden statt am Samstag, 5., und Sams-
tag, 12. November, jeweils von 14.30 bis 
18.00 Uhr.

Orgelmusik im Kirchenjahr
Am Sonntag, 6. November, findet um 17 
Uhr das letzte Konzert des Jahres 2022 
in der Reihe «Orgelmusik im Kirchen-
jahr» statt: «Nachrichten vom himmli-
schen Jerusalem» – Matthias Wamser 
spielt Musik zu den Tagen Allerheiligen 
und Allerseelen.
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Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

Getauft
Am Sonntag, 18. September, empfing 
Liana Dill (Jg. 2020) aus Basel in St. An-
ton das Sakrament der Taufe.
Am Sonntag, 23. Oktober, empfing Gav-
rilo William Da Cruz (Jg. 2022) aus Basel 
in St. Anton das Sakrament der Taufe.
Am Sonntag, 30. Oktober, empfing Joo-
ke Emil Gerwig (Jg. 2020) aus Basel in 
St. Anton das Sakrament der Taufe.

Verstorben aus unserer Pfarrei
Innerhalb der letzten Wochen haben 
uns verlassen: Franz Degen (1949), Ger-
trud Bärtschi (1932), Bruno Oettli 
(1950), Julius Doggwiler (1945), Mar-
garetha Berner-Cueni (1931), Daniel 
Koch (1977), Martha Schmid-Rinderer 
(1934), Henri Knabe (1981), Verena Mei-
er-Gwerder (1938), Elena Biasotto (1925) 
und Karl Altermatt-Linz (1930). 
Gott nehme sie auf in sein Reich und 
schenke den Angehörigen Trost und 
Kraft.

Ausstellung in St. Anton zu den  
eucharistischen Wundern
In den nächsten beiden Wochen ist  
das Wunder der heiligen Maria von 
Ägypten aus dem 4. Jahrhundert beim 

Kirchendurchgang ausgestellt. Eine 
Sammlung früherer Aushänge eucha-
ristischer Wunder finden Sie im Foyer 
des Pfarreiheims.

TAMILISCHE MISSION

Eucharistiefeiern
in St. Anton am 1., 2., 3. und 5. Dienstag 
im Monat um 19.00 Uhr.

SLOWENISCHE MISSION

Eucharistiefeiern
in St. Anton am 3. Samstag im Monat 
neu um 18.30 Uhr.

PHILIPPINISCHE MISSION

Eucharistiefeiern
in St. Anton am 1. Samstag im Monat 
um 18.30 Uhr.

SYRO-MALABARISCHE  
GEMEINSCHAFT

Eucharistiefeiern
in St. Anton am letzten Sonntag im Mo-
nat um 17.00 Uhr. In Allschwil St. Tere-
sia am 2. Sonntag im Monat um 17.00 
Uhr.

PETRUSBRUDERSCHAFT

Eucharistiefeiern (tridentinisch)
in St. Anton sonntags um 11.30 Uhr und 
weitere Tage nach Ankündigung.
Glaubenskurs am Montag, 14. Novem-
ber, um 20.00 Uhr (nach der Abend-
messe); «Leben in der Gegenwart Gottes 
an der Hand der hl. Teresa von Avila».

San Pio X
PARROCCHIA DI LINGUA ITALIANA

Pastoralbesuch
Pater Leonir Chiarello, Generaloberer 
der Skalabrinerkongregation, war in 
den letzten Tagen zu einem Pastoralbe-
such bei den von Skalabrinermissiona-
ren geleiteten Gemeinschaften in der 
Schweiz. Neben unseren Missionaren 
hat sich auch Pater Chiarello in Beglei-
tung von Pater Mario Geremia (Rats-
mitglied) mit Missionaren in Bern ge-
troffen und setzte seine Pastoralreise in 
Deutschland fort.
Der Pastoralbesuch erinnert an die in-
tensive Tätigkeit des heiligen G.B. Scala-
brini, der in der Begegnung mit den 
Gemeinschaften seiner Diözese Piacen-

za seine Sensibilität für die Bedürfnisse 
der Migranten reifen liess und zur Ent-
stehung der Kongregationen von Missi-
onspriestern und -schwestern und 
schliesslich des Säkularinstituts führte.

M I T T E I L U N G E N

Gedenken an die Verstorbenen
Zusätzlich zu den heiligen Messen am 1. 
und 2. November in der Kirche St. Pius 
X. wird am Sonntag, 6. November, um 
14.30 Uhr auf dem Friedhof Hörnli ge-
betet (Treffpunkt vor den Kapellen).
Diese Praxis der Frömmigkeit gehört 
zur Tradition unserer Gemeinschaft: Sie 
ist eine Form des gemeinschaftlichen 
Gebets und eine Gelegenheit, unserer 
verstorbenen Angehörigen zu geden-
ken, derer, die auf dem Friedhof in Ba-
sel begraben sind, aber auch derer, die 
in Italien oder anderswo ruhen.

19. November, in Solothurn
Die Scalabrinifamilie feiert am 19. No-
vember, 18.30 Uhr, in der Kathedrale in 
Solothurn mit Bischof Felix Gmür ei-
nen Dankgottesdienst für die Heilig-
sprechung von Bischof G.B. Scalabrini. 
Für diejenigen, die an dieser Feier teil-
nehmen möchten, organisiert die Pfar-
rei St. Pius X. einen Bus, der um 16.00 
Uhr in Basel (Birsigstrasse, in der Nähe 
der Kirche St. Pius X.) abfährt und nach 
der Messfeier nach Basel zurückkehrt 
(Kosten: Fr. 20.– pro Person). Man kann 
auch mit eigenen Verkehrsmitteln nach 
Solothurn fahren.
An diesem Samstag wird die 18.30-Uhr-
Messe in St. Pius X. ausgesetzt.

Öffnungszeiten des Sekretariats
Dienstag bis Freitag, 9.00 bis 12.00 Uhr 
und 15.00 bis 18.00 Uhr.

A G E N D A

Abkürzungen:  
Pio X (San Pio X), STA (St. Anton)

Samstag, 5. November
� 8.00� STA�� Rosenkranz
� 9.00� STA�� Eucharistiefeier
� � JM�für�Verstorbene�der�Familie�

Meyer-Frommherz�und�Ge-
dächtnis�für�Karl�Altermatt-Linz

16.00� STA�� Beichtgelegenheit
17.00� STA�� Eucharistiefeier
18.30� STA�� Eucharistiefeier�(Philippi-

nische�Mission/English)
18.30� Pio�X��S.�Messa
Sonntag, 6. November
� 7.00� STA�� Eucharistiefeier�
10.00� STA�� Eucharistiefeier
11.30� STA�� Eucharistiefeier�(trident.)
10.00� Pio�X��S.�Messa
16.30� Pio�X��S.�Messa
18.00� S.�Clara�S.�Messa
Montag, 7. November
� 9.00� STA�� Eucharistiefeier
� � JM�für�Marie�Heby,�Adelaide�

und�Arturo�Haefeli-Tozzi
� � Gedächtnis�für�Friedrich�und�

Beatrice�Daniel-Wyss
18.30� Pio�X��S.�Messa
Dienstag, 8. November
� 7.30� STA�� Eucharistiefeier
� 9.00� STA�� Eucharistiefeier

� � Gedächtnis�für�Francesco�und�
Maria�Vanetta-Pianca�und��
für�Peter�und�Lucia�Anastasia-
Vanetta

19.00� STA�� Eucharistiefeier�(Tamili-
sche�Mission)

18.30� Pio�X��S.�Messa
Mittwoch, 9. November
� 7.30� STA�� Eucharistiefeier
18.30� Pio�X��S.�Messa
Donnerstag, 10. November
� 7.30� STA�� Eucharistiefeier
18.30� Pio�X��S.�Messa
Freitag, 11. November
� 7.30� STA�� Eucharistiefeier�
18.00� STA�� Beichtgelegenheit
19.00� STA�� Eucharistiefeier
18.30� Pio�X��S.�Messa
Samstag, 12. November
� 8.00� STA�� Rosenkranz
� 9.00� STA�� Eucharistiefeier
� � JM�für�Josephine�Bohrer-Dopp-

ler�und�Maria�Anna�Doppler,�
Paula�Kaufmann-Allemann�und�
Angehörige

16.00� STA�� Beichtgelegenheit
17.00� STA�� Eucharistiefeier
18.30� Pio�X��S.�Messa
Sonntag, 13. November
� 7.00� STA�� Eucharistiefeier
10.00� STA�� Eucharistiefeier

11.30� STA�� Eucharistiefeier�(trident.)
14.00� STA�� Eucharistiefeier�(Johspo)
10.00� Pio�X��S.�Messa
16.30� Pio�X��S.�Messa�
18.00� S.�Clara�S.�Messa�
Montag, 14. November
� 9.00��STA�� Eucharistiefeier
18.30� STA�� Eucharistiefeier�(trident.)
18.30� Pio�X��S.�Messa
Dienstag, 15. November
� 7.30� STA�� Eucharistiefeier
� 9.00� STA�� Eucharistiefeier
� � JM�für�Verstorbene�der�Familie�

Schwitter-Friedl
19.00� STA�� Eucharistiefeier�(Tamili-

sche�Mission)
18.30� Pio�X��S.�Messa
Mittwoch, 16. November
� 7.30� STA�� Eucharistiefeier
18.30� Pio�X��S.�Messa�
Donnerstag, 17. November
� 7.30� STA�� Eucharistiefeier
� � JM�für�Richard�und�Anna�Zetter-

Froelicher,�Elisabeth�Forcella
18.30� Pio�X��S.�Messa
Freitag, 18. November
� 7.30� STA�� Eucharistiefeier
18.00� STA�� Beichtgelegenheit
19.00� STA�� Eucharistiefeier
� � JM�für�Rocco�Dongiovanni
18.30� Pio�X��S.�Messa�
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Das Hohelied der Liebe, 1 Korinther 13,1–2,4–7,13 

Wenn ich in den Sprachen der 
Menschen und Engel redete, 
hätte aber die Liebe nicht, wä-
re ich dröhnendes Erz oder ei-
ne lärmende Pauke. Und wenn 
ich prophetisch reden könnte 
und alle Geheimnisse wüsste 
und alle Erkenntnis hätte, 
wenn ich alle Glaubenskraft 
besässe und Berge damit ver-
setzen könnte, hätte aber die 
Liebe nicht, wäre ich nichts. 
Die Liebe ist langmütig, die 
Liebe ist gütig. Sie ereifert sich 
nicht, sie prahlt nicht, sie bläht 
sich nicht auf. Sie handelt 
nicht ungehörig, sucht nicht 
ihren Vorteil, lässt sich nicht 
zum Zorn reizen, trägt das Bö-
se nicht nach. Sie freut sich 
nicht über das Unrecht, son-
dern freut sich an der Wahr-
heit. Sie erträgt alles, glaubt 
alles, hofft alles, hält allem 
stand. Für jetzt bleiben Glau-
be, Hoffnung, Liebe, diese drei; 
doch am grössten unter ihnen 
ist die Liebe.
Das «Hohelied der Liebe» von Paulus 
hat für mich eine grosse Bedeutung 
und hilft mir, mich in stürmischen Zei-
ten wieder auf das Wesentliche zu kon-
zentrieren und mir zu zeigen, auf was 
es im Leben ankommt. Für meinen 
Mann und mich beschreibt dieser Text 
sehr schön die Grundlagen, welche für 
uns in unserem Leben zentral sind: der 
Glaube, die Hoffnung und vor allem die 
Liebe. Deshalb haben wir diese Text-
stelle für unsere Hochzeit diesen Sep-
tember ausgesucht. 
Die zentralen Elemente spricht Paulus 
auch im 13. Vers noch einmal konkret 
an. Mir gefällt auch die gewählte bildli-
che Darstellung dieser drei Aspekte 
durch das Kreuz, das Herz und den An-
ker, verbunden zu einer Einheit, aus-
serordentlich gut. Diese strahlt für mich 
eine wunderbare Harmonie aus.
Der Glaube wird durch das Kreuz dar-
gestellt. Er gibt einem die Möglichkeit, 
Lasten abzugeben und darauf zu ver-
trauen, dass jemand da ist, der sich um 
einen kümmert.
Der Anker symbolisiert die Hoffnung. 
Das Bild vom Anker, welcher dafür 
sorgt, dass ein Schiff an Ort und Stelle 
bleibt und nicht etwa steuerlos abtreibt, 
gibt mir immer wieder Kraft. 
Zuletzt noch das Herz, welches für die 
Liebe steht. In der gewählten Abbil-

dung ist das Herz das zentrale Element, 
und auch für Paulus besitzt die Liebe 
die grösste Macht. Er betont, wie wich-
tig die Liebe in unserem Leben ist, und 
dass alles Wissen und alle Macht kei-
nen Nutzen bringen, wenn man keine 
Liebe hat. Ich teile diese Ansicht. Die 
Liebe ist vielschichtig. Sie muss sich 
nicht nur auf einen Menschen be-
schränken. Liebe kann in verschiede-
ner Form auftreten: die Leidenschaft 
und Hingabe zum Partner oder zur 
Partnerin, die Liebe zu den Eltern, 
Grosseltern und Geschwistern, oder 
die Liebe zu einem guten Freund bzw. 
zu einer guten Freundin. Meine Hal-
tung gegenüber meinen Mitmenschen 
kann von Liebe geprägt sein, ich kann 
Liebe aber auch zur Natur, zur Musik 
oder zu einem Tier empfinden. Meinen 
Mann und mich begleitet beispielswei-
se seit bald vier Jahren unsere Hündin 
Molly, welche zu einer treuen Wegge-
fährtin, ja sogar einem Familienmit-
glied, geworden ist. Meine Liebe zur 
Musik gibt mir Kraft und die Möglich-
keit mich auf einer anderen Ebene aus-
zudrücken. 
Die Liebe ist für mich die Antriebskraft, 
auf welcher das Miteinander der Men-
schen beruhen sollte. Denn was wären 
wir ohne die Liebe zu und von unseren 
Mitmenschen?   Anja Müller

Seelsorgeraum Allerheiligen – Sacré-Cœur – St. Marien
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A G E N D A
Abkürzungen: 
Allerheiligen (AH), Sacré-Cœur (SC), 
St. Marien (StM)

Samstag, 5. November
18.00��AH�� Eucharistiefeier
18.00��SC�� Messe�anticipée�du��

dimanche�pour�les�âmes�du�
purgatoire

Sonntag, 6. November
10.00��AH�� Eucharistiefeier
10.30� SC�� Messe�commémorative�

pour�tous�les�fidèles�défunts��
et�pour�Jacques�Chatton

11.30��StM��Eucharistiefeier
11.30��AH�� Beichte�(polnisch)
12.00��AH�� Eucharistiefeier�(polnisch)
14.00��AH�� Gebet�(eritreisch)
15.00� SC�� Messe�(ungarisch)
17.30��AH�� Eucharistiefeier��

(slowakisch)
18.00� SC�� Service�Anglican
18.00�StM�� Eucharistiefeier
Montag, 7. November
15.00��AH�� Rosenkranz
20.00��StM��Rosenkranz
Dienstag, 8. November
14.30��StM��Kaffee-�und�Spielnachmit-

tag�Elisabethenwerk
12.15��StM��Eucharistiefeier,�JM�für�

Emilie�Linder
� � Die�Eucharistiefeier�im�

Borromäum�entfällt
19.30��StM��Bibelteilen
Mittwoch, 9. November
12.15��StM��Eucharistiefeier
18.30��AH�� Eucharistiefeier,�JM�für��

Robert�und�Anna�Werner-
Grether�und�Ruth�Rita�Glinz-
Werner,�Johanna�Brunschwiler-
Mösch,�M�für�Johann�Brun-
schwiler-Mösch,�Dreissigster�für�
Evi�Schlegel-Wälchli

Donnerstag, 10. November
12.15��StM��Eucharistiefeier�zusammen�

mit�dem�Elisabethenwerk,�an-
schliessend�Mittagstisch,�JM�für�
Alfred�und�Marguerite�Donzé,�
Tochter�Margrit�Donzé,�Ella�
Greub-Schmutz

15.00��AH�� Gottesdienst�im�Gene-
rationenhaus�mit�F.�Nicolas,�
RKK

18.00��SC�� Messe�pour�M.�l’abbé�
Jean-Pierre�Schaller,�suivie�du�
chapelet

Freitag, 11. November

12.15��StM��Eucharistiefeier
18.00��StM��Beichte
Samstag, 12. November
18.00��AH�� Eucharistiefeier
18.00��SC�� Messe�anticipée�du��

dimanche�pour�Alexandre��
Pauchard

Sonntag, 13. November
10.00��AH�� Eucharistiefeier
10.00�SC�� Messe�pour�tous�les�dé-

funts�de�la�famille�de�Joseph��
et�Marie-Madeleine

10.00��StM��Eucharistiefeier�mit�der�
Merkuria�und�der�Mitwirkung�
der�Merkuria�Singers�und��
Studenten

11.30��SC�� Messe�(ungarisch)�Elisabe-
thentag

11.30��StM��Eucharistiefeier
11.30��AH�� Beichte�(polnisch)
12.00��AH�� Eucharistiefeier�(polnisch)
14.00��AH�� Gebet�(eritreisch)�
15.00��StM��Messe�(ukrainisch)
18.00� SC�� Service�Anglican
18.00��StM��Eucharistiefeier
Montag, 14. November
15.00��AH�� Rosenkranz
20.00��StM��Rosenkranz
Dienstag, 15. November
12.15��StM��Eucharistiefeier,�JM�für��

Pater�Josef�Bachmann�SJ
� � Eucharistiefeier�im�Borromäum�

entfällt
Mittwoch, 16. November
� 9.00��SC�� Messe,�suivie�du�chapelet
12.15��StM��Eucharistiefeier
18.30��AH�� Eucharistiefeier;�M�für��

die�Verstorbenen�der�Pfarrei��
Allerheiligen

Donnerstag, 17. November
12.15��StM��Eucharistiefeier�zusammen�

mit�dem�Elisabethenwerk,��
anschliessend�Mittagstisch

18.00��SC�� Messe�pour�M.�l’abbé�
Jean-Pierre�Schaller�

Freitag, 18. November
12.15��StM��Eucharistiefeier
18.00��StM��Beichte
Samstag, 19. November
�7.00–14.00�AH�Eritreische�Gemein-

schaft
11.30–14.00�AH�Suppentag
18.00��AH�� Firmplus-Gottesdienst,��

anschliessend�Suppentag
18.00��SC�Messe�anticipée�du�diman-

che�pour�M.�l’abbé�Jean-Pierre�
Schaller
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S E E L S O R G E R A U M

Opfer
5./6.11. Kirchenbauhilfe Bistum Basel
12./13.11. Diözesanes Opfer für die pasto-
ralen Anliegen des Bischofs.

Rückblick der Seniorenferien in 
Gstaad
Liebe Senioren
Am Donnerstag, 10. November, laden 
wir Sie ganz herzlich ein, mit uns zu-
sammen noch einmal auf diese schöne 
Ferienwoche in Gstaad im Juni zurück-
zublicken. 
Wir treffen uns um 14.15 Uhr (nach dem 
Mittagstisch) im Saal des Pfarreiheims 
St. Marien. 
Im Anschluss darf man bei Kuchen und 
Kaffee noch weiter in Erinnerungen 
schwelgen. Alle, auch Interessierte, die 
nicht mit in den Ferien waren, sind 
herzlich willkommen!
 Das Team Seniorenferien

Abwesenheit
6. bis 12. November sowie Freitag, 18. 
November, Pfarramt St. Marien.

V O R A N Z E I G E N 

Allerheiligen: Firmplus-Gottesdienst 
Zum Firmplus-Gottesdienst vom Sams-
tag, 19. November, um 18.00 Uhr, sind 
alle herzlich eingeladen.

St. Marien: Jugendgottesdienst – 
Nachtlichter
Freitag, 25. November, 19.30 Uhr 
Ökumenische Einstimmung in den Ad-
vent. 
Gestaltet von den Jugendlichen auf ih-
rem Firm- und Konfweg der Pfarreien 
Allerheiligen, Münster und St. Marien.

Allerheiligen
Im Gedenken an Eveline Schlegel
In diesen Tagen mussten wir leider Ab-
schied nehmen von Evi Schlegel. In der 
Trauer verbunden mit ihren Angehöri-
gen gedenken wir in grosser Dankbar-
keit ihres langjährigen Wirkens in der 
Pfarrei und den Basler Kirchen.
Als engagierte Synodale und Frakti-
onspräsidentin hat sie sich für die Be-
dürfnisse und Anliegen der Allerheili-
gen-Pfarrei unermüdlich und ideen-
reich eingesetzt und speziell durch ihre 
Mitarbeit in der Kommission des Un-
terstützungsfonds manchen bedürfti-
gen Menschen finanziell und mit Rat 
und Tat geholfen. 

Bei der Organisation und Durchfüh-
rung der Mimosenaktion für Benach-
teiligte in unserer Stadt war sie wäh-
rend Jahren massgeblich beteiligt.
Das Leben der Pfarrei war ihr ein Her-
zensanliegen. 
Zusammen mit ihrem leider allzu früh 
verstorbenen Gatten leitete sie über 
zwanzig Jahre die einmaligen Suppen-
tage und war dabei ebenso erfolgreich 
bemüht, ehemalige Pfarreiangehörige 
mit grosszügigen Spenden bei deren 
Einsatz in der Mission oder Entwick-
lungszusammenarbeit zu unterstützen 
wie auch immer wieder mit dem geselli-
gen Mahl dem Zusammenhalt im Quar-
tier und dem Pfarreileben vitale Impul-
se zu vermitteln. 
Unvergessen bleiben ganz besonders 
auch die legendären Pfarreireisen, bei 
denen Evis Talent bei der minutiösen 
Vorbereitung und perfekten Durchfüh-
rung zum guten Gelingen Wesentliches 
beitrug. 
Die Förderung der ökumenischen Zu-
sammenarbeit der Kirchen im Neubad-
quartier war ihr sehr wichtig. Das Enga-
gement bei zahlreichen Neubadfesten 
zur Finanzierung des Baus und Ausbau 
des heutigen Generationenhauses ge-
hörte ebenso dazu wie die Pflege der 
ökumenischen Gottesdienste und 
schliesslich die kreative Unterstützung 
bei der Europäischen Ökumenischen 
Versammlung in Basel. 
Nun ist Evis Stimme verstummt, ihr 
Wirken und Wesen aber hat bleibende 
Spuren hinterlassen. Dankbar wollen 
wir uns ihrer erinnern und vertrauen, 
dass sie von Krankheit und Beschwer-
den erlöst zusammen mit ihrem lieben 
Gatten Erfüllung, Frieden und wohlver-
diente Ruhe finden durfte in der ewi-
gen Heimat bei Gott, dem sie besonders 
im Dienst an benachteiligten Menschen 
immer nahe war. 

Suppentag Dank 
Wir möchten auch im Namen von Sr. 
Maria Lumena MC Ringwald ganz herz-
lich danken für den Besuch und all die 
grosszügigen Spenden beim gelunge-
nen Neustart in die Saison der Suppen-
tage am 22. Oktober.
Zur Unterstützung des Einsatzes der 
Mitbrüder und Mitschwestern unserer 
ehemaligen Pfarreiangehörigen mit le-
bensnotwendigen Medikamenten und 
Notnahrung in den Krisengebieten des 
Nahen Ostens ist ein vorläufiger Rein-
erlös von Fr. 2378.– zusammengekom-
men. Im Weiteren sind uns vom Erlös 
des letzten Pfarreifestes Fr. 1010.– im 

Auftrag des Pfarreirates überreicht wor-
den. Wir danken auch dafür von Her-
zen.
Gleichzeitig möchten wir zum nächs-
ten Suppentag am Samstag, 19. Novem-
ber, Jung und Alt herzlich einladen. Am 
Mittag von 11.30 bis 14 Uhr und am 
Abend nach dem Firmplus-Gottes-
dienst um 18 Uhr freuen wir uns, Sie 
zum gemütlichen Mahl mit der traditi-
onellen hausgemachten Gerstensuppe 
oder einer feinen Kürbissuppe begrüs-
sen zu dürfen.
Wir hoffen auf eine regen Besuch und 
danken im Voraus für jede Spende.

Das Suppentagzeam

Friede in Gerechtigkeit
Bittgang nach Mariastein 
Es findet im November, Dezember, Ja-
nuar und Februar kein Bittgang statt.

Gerne verdanken wir die Opfer
17./18.9. Basler Bettagskollekte 
Kirche in Not/Ukraine  535.95
24./25.9. Migratio – Tag der 
Migranten   289.70
1./2.10. Diözesanes Opfer für 
finanzielle Härtefälle und ausser-
ordentliche Aufwendungen  164.35

V O R A N Z E I G E

Adventsfeier der Frauengemein-
schaft Allerheiligen und Seniorinnen 
und Senioren
Donnerstag, 8. Dezember, 14.30 Uhr Ad-
ventsfeier der Frauengemeinschaft Al-
lerheiligen und Seniorinnen und Seni-
oren im Pfarreisaal Allerheiligen.

Der Vorstand Frauengemeinschaft  
Allerheiligen

Sacré-Cœur
Quêtes
5.+6.11.: pour les Carmes de Bâle
12.+13.11.: diocésaine pour la réalisation 
des demandes de l’évêque en matière 
pastorale

Prières de louange et méditation  
devant le Saint Sacrement avec  
le groupe Pentecôte, à l’église
chaque 2ème et 4ème vendredi du 
mois, de 19.00 à 20.30 h (11 et 25 novem-
bre)

Confessions individuelles par un 
prêtre de l’Opus Dei 
Mardi 15 novembre, à 12.00 h

Messe du Christ Roi, animée par 
l’ensemble de cuivre de Bâle 
Dimanche 20 novembre, à 10.30 h 

Vente des Missels des Dimanches 
2023
Aux messes des 19 et 20 novembre

St. Marien
Gerne verdanken wir folgende Opfer
18.9. Kirche in Not Fr. 669.20; 25.9. Mig-
ranten und Flüchtlinge Fr. 378.45; 2.10. 
Bistum Fr. 167.50; 9.10. Ukraine Kirche 
in Not Fr. 517.80; 17.10. Missio Fr. 203.–.

Elisabethenwerk
Herzliche Einladung am: 
Dienstag, 8. November, 14.30 Uhr zum 
Kaffee- und Spielnachmittag
Donnerstag, 10. November, 12.15 Uhr 
Messe, anschl. Mittagstisch sowie Rück-
blick Seniorenferien
Donnerstag, 17. November, 12.15 Uhr 
Messe, anschliessend Mittagstisch

137. Stiftungsfest der Merkuria
Sonntag, 13. November, 9.30 Uhr Fest-
gottesdienst mit Pater Dr. Hansruedi 
Kleiber SJ und musikalischer Mitwir-
kung der Merkuria Singers sowie Stu-
denten.

POLNISCHE KAPLANEI IN  
ALLERHEILIGEN

Jeden Sonntag ab 11.30 Uhr Beichtgele-
genheit und um 12.00 
Eucharistiefeier (polnisch).

SLOWAKISCHE GEMEINSCHAFT  
IN ALLERHEILIGEN

17.30 Uhr Eucharistiefeier (slowakisch)
jeden 1. und 3. Sonntag im Monat.

UNGARISCHE GEMEINSCHAFT  
IN SACRÉ-CŒUR

Sonntag um 15 Uhr (unregelmässig).

UKRAINISCH-GRIECHISCH-  
KATHOLISCHE GEMEINSCHAFT  
IN ST. MARIEN 

15.00 Uhr (ukrainisch), jeden 2. und 4. 
Sonntag im Monat

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.
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Im Spanischen ist «Adiós» das Wort, mit dem wir uns verabschieden.

«Adiós» sagen

Im Spanischen ist «Adiós» das Wort, mit 
dem wir uns verabschieden. In unserer 
Kultur ist es ein schwer auszusprechen-
des Wort: Wir verlassen nicht gerne 
Menschen, Dinge oder Orte. Deshalb ist 
es normal, dass wir im November ein 
wenig melancholischer werden. Mit 
dem Herbst wird der Abschied intensi-
ver und begleitet eine Natur, die ihren 
Kreislauf schliesst. Die Liturgie, die das 
Leben widerspiegelt, lädt uns in diesem 
Monat ein, unseren Verstorbenen wie-
der näherzukommen. Es ist eine Art, 
sich in Gemeinschaft zu verabschieden.
Es fällt uns nicht einmal leicht, uns von 
den kleinen Dingen zu verabschieden. 
Ich bewundere es sehr, dass es der 
Schweizer Gesellschaft so leichtfällt, 
praktisch zu sein und alles wegzuwer-
fen, was nicht gebraucht wird oder 
stört. Wir Latinos neigen mehr zu senti-
mentalen Stimmungen und häufen al-
les in allen Bereichen unseres Lebens 
an. Wie werden wir das Buch los, das 
uns so gut gefallen hat? Oder den Tisch, 
aus dessen Kanten Splitter kommen, 
auf dem wir aber so viele Seiten ge-
schrieben haben? Oder die bequemen 
Schuhe, in denen wir so viele Etappen 
unseres Lebens verbracht haben?
Deshalb fällt es mir nicht leicht, diesen 
Artikel zu schreiben, denn es ist der 
letzte, den ich für die Heiliggeistseiten 
in «Kirche heute» schreiben werde. Und 
ich möchte mich verabschieden. Mit 
diesen kleinen Beiträgen wollte ich ei-
ne Brücke zwischen der spanischspra-

chigen Mission und der Pfarrei, zu der 
wir gehören, schlagen, um uns sichtbar 
zu machen, um uns besser bekannt zu 
machen, damit wir nicht länger eine 
isolierte Blase bleiben, sondern Teil des 
Gemeindelebens werden. Ich hoffe, 
dass es mir gelungen ist, oder dass ich 
zumindest einige Schritte in die richti-
ge Richtung unternommen habe.
Bald ist es zehn Jahre her, dass die Mis-
sion zu Bruder Klaus kam, und das Ju-
biläum fällt zeitlich mit meiner Abreise 
zusammen. Bis zur Pensionierung habe 
ich noch einige Monate vor mir, aber in 
der Schweiz habe ich gelernt, die Dinge 
ruhig und gelassen anzugehen, und ich 
bereite mein Gepäck vor. In meinem 
Koffer nehme ich die Bilder einer licht-
durchfluteten und vom Geist erfüllten 
Kirche mit; auch das viele sanfte Lä-
cheln und noch mehr Tränen, die ich 
mit Bruder Klaus in jener fast versteck-
ten Ecke geteilt habe, in die ich mich 
zurückgezogen habe, um mit ihm zu 
beten; das viel Gelernte im Pfarreirat, 
wo alles gemessen und organisiert 
wird; und vor allem nehme ich das Bei-
spiel einer Gemeinschaft mit, die sich 
nicht mit irgendeiner Kirche zufrieden 
gibt, sondern leise, aber bestimmt ihre 
Stimme erhebt, damit die Stimme der 
Frauen, die Jesus folgen, gehört wird.
Ich danke Ihnen allen für die Unterstüt-
zung und Zuneigung, die ich erfahren 
habe. 
Adiós y hasta siempre.

M. Angeles Díaz

Seelsorgeraum Heiliggeist

M I T T E I L U N G E N

Strukturelle Änderungen beim 
L’Esprit
Liebe Pfarreiangehörige
Alles ist im steten Wandel. So mussten 
wir auch im L’Esprit Treffen und Essen 
bereits diverse Male eine Reorganisati-

on durchführen, um den Weiterbe-
stand dieses Unternehmens zu gewähr-
leisten. Eine grosse Zäsur hat uns Coro-
na beschert, worauf wir entschieden 
haben, unsere Küche zu schliessen und 
mit externen Caterern zusammenzuar-
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el beiten. Die zweijährige Erfahrung hat 
uns nun gezeigt, dass sich dieses Kon-
zept für externe Mieter bewährt. Gelöst 
wurde damit jedoch die Herausforde-
rung nicht, die Räumlichkeiten sowohl 
extern wie auch intern vermehrt als 
Pfarreiräume zu nutzen. Der Pfarrei 
fehlt immer mehr das niederschwelli-
ge, spontane Angebot im Pfarreitreff-
punkt. Deshalb hat die GPH gemeinsam 
mit der Pfarrei Heiliggeist im Rahmen 
einer Arbeitsgruppe eine neue Vision 
und ein neues Betriebsmodell für das 
Pfarreizentrum L’Esprit erarbeitet. Fol-
gende Punkte wurden dabei heraus-
kristallisiert:
Allen Beteiligten der Pfarrei sowie der 
GPH ist es ein grosses Anliegen, das 
Pfarreizentrum als Plattform für ein le-
bendiges Pfarreileben zu nutzen, das 
eine Vielzahl von diversen Anlässen 
und Anlassformen ermöglicht. Im Wei-
teren soll das Pfarreizentrum auch inte-
ressierten Dritten für Vermietungen zur 
Verfügung stehen. 
Bei der Nutzung der Räumlichkeiten 
des neuen L’Esprit soll der Mensch im 
Mittelpunkt stehen. Insbesondere sol-
len alle Pfarreimitglieder im neuen 
L’Esprit eine Heimat finden. Wir wün-
schen uns, dass unser Pfarreiheim zu-
künftig die Plattform bildet für eine 
Vielzahl von Mitgliedern getragenen 
Aktivitäten.
Um die Transformation in die neue 
Struktur zu vollziehen, hat sich die GPH 
entschlossen, personelle Veränderungen 
beim heutigen L’Espritteam vorzuneh-
men. Diese wurden unter Berücksichti-
gung der teils langjährigen Arbeitsver-
hältnisse sozialverträglich gestaltet.
Die Umsetzung der Neuausrichtung 
«L’Esprit» wird durch eine mit Mitglie-
dern der GPH und Mitgliedern der Pfar-
rei Heiliggeist paritätisch zusammen-
gesetzten Betriebskommission beglei-
tet und geführt. Geleitet wird diese von 
Ruth Meyer, Co-Leiterin Pfarrei Heilig-
geist.

Das neue Konzept soll ab Januar 2023 
umgesetzt werden. Wir sind der Über-
zeugung, dass mit diesen Massnahmen 
den Bedürfnissen der Pfarrei in Zukunft 
entsprochen wird. 
Somit müssen wir uns von den beiden 
Mitarbeiterinnen verabschieden. Gabi 
Knecht war während zwölf Jahren als 
Servicefachfrau und Gastgeberin im 
L’Esprit engagiert. 
Nina Lang Esche übernahm die Stelle 
als Eventmanagerin im August 2020 
und war unter anderem für die sanfte, 
gelungene Umgestaltung der Räum-
lichkeiten verantwortlich. 
Wir danken den beiden für die Zusam-
menarbeit und wünschen ihnen für die 
Zukunft alles Gute. 
Bei Fragen stehen Ihnen die Unter-
zeichnenden gerne zur Verfügung. 

Thomas Holinger, Präsident GPH,  
thomas.holinger@gphbasel.ch

Ruth Meyer, Co-Leiterin Pfarrei Heiliggeist, 
ruth.meyer@rkk-bs.ch

GLAUBEN WEITERGEBEN

Offline 
Mystikkurs
zu Katharina von Siena, Dienstag, 15. 
November, 19.30 bis 21.00 Uhr, Tituskir-
che. Informationen: 
katrin.schulze@offline-basel.ch
Abendmeditation
Donnerstag, 10. und 17. November in 
der Taufkapelle der Heiliggeistkirche 
(Eingang Güterstrasse)
Yoga
8. und 15. November von 18.00 bis 18.45 
Uhr in der Tituskirche.

Religionsprojekttag 
Mit den Religionsschülern/innen der 7. 
Klasse fuhren wir am Samstag, 22. Ok-
tober, nach St. Gallen in die Stiftsbiblio-
thek. 
Wir erhielten eine spannende Führung 
und konnten die Ausstellungsstücke im 
Gewölbekeller und die eindrückliche 
Kathedrale bestaunen. Viola Stalder

Die Schüler/innen vor der Kathedrale St. Gallen.
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Anmeldung Krippenspiel
Noch bis zum 15. November können 
sich Kinder der Primarschule zum 
Krippenspiel anmelden. Flyer liegen in 
der Kirche auf oder sind auf der Home-
page abrufbar. 

GLAUBEN FEIERN

Taufe
Am 12. November empfängt Jonathan 
Kiczka, Sohn von Daniel Kiczka und 
Esther Dorothea Rusnak, das Sakra-
ment der Taufe. Wir wünschen der Fa-
milie viel Freude und Gottes Segen.

Totengedenken
Mit einem Gottesdienst am 5. Novem-
ber laden wir um 18.00 Uhr zum Ge-
denken an die Verstorbenen aus unse-
rer Pfarrei in die Heiliggeistkirche ein. 
Mit einem Kerzenritual erinnern wir 
uns an die Menschen, die wir im ver-
gangenen Jahr loslassen mussten.

Eröffnung Erstkommunion
Nach der Wallfahrt nach Mariastein und 
dem ersten Gruppentreffen werden die 
28 Erstkommunionkinder am Sonntag, 
6. November, den Familiengottesdienst 
mitgestalten. Zusammen mit Joachim 
Krause haben sie die Lieder zum Gottes-
dienst einstudiert. Auch sonst kann 
man den Kindern immer wieder begeg-
nen: beim Jugendchor, bei den Minist-
ranten/innen oder den Schöpfungsde-
tektiven. Im Dezember werden wir das 

Krippenspiel einstudieren. Wir freuen 
uns auf vielfältige Begegnungen mit 
den Erstkommunionkindern und ihren 
Familien.  Christine Wittkowski

SOLIDARITÄT

Kollekte vom 5./6. November
HG: Kirchenbauhilfe des Bistums Basel

Kollekte vom 13. November
HG: Diözesane Kollekte für pastorale 
Anliegen des Bischofs

Ergebnisse
HG: 16.10. Elisabethenopfer SKF: Fr. 
524.20; 23.10. Missio – Ausgleichsfonds 
der Weltkirche: Fr. 480.05
BK: 1.10. Offline: Fr. 48.90

Suppentag
Die Pfadi St. Alban veranstalten am 5. 
November einen Suppentag. An diesem 
Samstag gibt es von 11.30 bis 13.30 Uhr 
im L’Espritsaal leckere Gerstensuppe 
mit Wienerli für Fr. 8.–, dazu verschie-
dene Kuchen für Fr. 5.–. Gegen den 
Durst gibt es diverse Getränke. Die Ein-
nahmen ermöglichen tolle und span-
nende Aktivitäten der Pfadi. 
Wir würden uns über euer Vorbeikom-
men freuen. Flurina Puhar/Tinea

Abschied nehmen mussten wir
von Bernadette Häusler-Zehnder (geb. 
1933).
Christus spende ihr ewiges Leben in 
Fülle. Den trauernden Angehörigen 

wünschen wir Gottes tröstende Nähe 
und die Kraft der österlichen Hoffnung.

BEGEGNUNG

Apéro Heiliggeist
Der Apéro am Sonntag, 6. November, 
wird vom Pfarreirat serviert. Am 13. No-
vember gibt es keinen Apéro. 

Wandergruppe Don Bosco/Heiliggeist
Dienstag, 8. November
Bürersteig Passhöhe–Gansingen–Wil.
Besammlung: 8.35 Uhr Schalterhalle 
SBB, Abfahrt: 8.50 Uhr nach Laufen-
burg, weiter mit Bus nach Bürersteig, 
Passhöhe. Wir laufen nach Gansingen. 
Mittagessen Restaurant Landhus. ca. 2 
Std., nachmittags nach Wil ca. 1 Std.
Leitung: Arja Crettol, Tel. 077 502 52 38, 
Dana Papezik, Tel. 061 312 40 02

Gehirnjogging
Am Donnerstag, 10. November, um 15.00 
Uhr, sind Sie herzlich eingeladen zum 
Gehirnjogging im L’Esprit. Ich bitte nach 
Möglichkeit um Anmeldung bis Mitt-
woch, 9. November, an hella.grunwald@
rkk-bs.ch oder unter Tel. 061 204 40 06. 
Im Anschluss besteht die Möglichkeit 
zum gemeinsamen Kaffee-/Teetrinken.

SPANISCHSPRACHIGE MISSION

Para una información detallada sobre 
las celebraciones y actividades de la Mi-
sión de Lengua Española, por favor, 
consulte la página 26.

ENGLISCHSPRACHIGE GEMEINDE 
(ESRCCB)

The restlessness and stress of daily life 
too often keep us from experiencing the 
peace which the Lord offers us. Once 
again, on Sunday 6 November at 17.00 
you have the opportunity to find some 
peace through an intimate relationship 
with Jesus when the Blessed Sacrament 
is exposed before Mass. 
Registration is now open (Sign-up list is 
in the Church) for our Advent Retreat 
to be held on 19 November at Maria-
stein Abbey. Father Armin, our former 
Chaplain, will lead the retreat with the 
theme: Darkness and Light – Enemies 
or Friends? The cost is Fr. 35.– per Adult 
which includes snacks and Lunch. 

V O R A N Z E I G E N

ESRCCB
Looking ahead, we will be holding our 
Annual Pot-Luck dinner after Mass on 
Sunday 20 November. This is a long 
standing tradition in our community, 
which for the past 2 years had to be can-
celled. Community members are en-
couraged to bring along a favorite dish 
to share and use the opportunity to get 
to know fellow members. We are also 
still looking for musicians to be part of 
our orchestra for the 1st Sunday in Ad-
vent celebration. 

Offline feiert seinen 5. Geburtstag
am Dienstag, 22. November
18.00 Uhr Apéro auf dem Kirchplatz der 
Tituskirche (bei Regen im Foyer der Ti-
tuskirche)
19.30 Uhr Gespräch mit Dr. Lukas Kun-
dert, Kirchenratspräsident der ERK Ba-
sel-Stadt und dem Jesuiten Christian 
Rutishauser 
21.00 Uhr ökumenisches Nachtgebet

Offline: Gespräch mit einem Gast
«Schöpfung und Gotteserkenntnis in 
Christentum und Islam» 
Zu Gast ist Prof. Dr. Reinhard Schulze, 
Islamwissenschaftler, am Dienstag, 29. 
November, 19.30 Uhr in der Tituskirche.

A G E N D A
Abkürzungen: Heiliggeist (HG),
Don Bosco (DB), Bruder Klaus (BK)

32. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 5. November
18.00� HG��Totengedenken
� � (A.�Lauer)
Sonntag, 6. November
10.30� HG��Eucharistiefeier
� � (M.-A.�Wemmer/C.�Wittkowski)
10.30� BK�� Santo�Rosario
11.00� BK�� Eucaristía�en�español
17.30� BK��Mass�in�English
Montag, 7. November
Hl. Willibrord
� 9.30� HG��Gottesdienst
� � Gedächtnis�für�Angelo�Casoni;�

Helene�Probst
Dienstag, 8. November
14.15� HG��Rosenkranz
18.00� BK��Gottesdienst
� � Gedächtnis�für�Ursula�und�

Christoph�Spinas
Mittwoch, 9. November 

Weihetag der Lateranbasilika
� 9.30� HG��Gottesdienst�
� � JZ�für�Leopoldine�Dörr-Schibeck;�

Karl�und�Emma�Assfalg-Bruder,�
Bernhard�Assfalg�und�Helene�
Assfalg;�Gedächtnis�für�Berna-
dette�Häusler-Zehnder

Donnerstag, 10. November
Hl. Leo der Grosse
11.00� DB��Gottesdienst
19.30� HG��Taufkapelle
� � Abendmeditation
Freitag, 11. November
Hl. Martin
18.30� BK�� Santo�Rosario
19.00� BK�� Eucaristía�en�español
33. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 12. November
14.00� HG��Taufe
Sonntag, 13. November
10.30� HG��Kommunionfeier
� � (A.�Lauer)
10.30� BK�� Santo�Rosario
11.00� BK�� Eucaristía�en�español

17.30� BK�� Mass�in�English
Dienstag, 15. November
Hl. Albrecht der Grosse
14.15� HGRosenkranz
Mittwoch, 16. November
Hl. Otmar
� 9.30� HG��Gottesdienst
� � JZ�für�Lina�von�Wyl;�Marie��

Schori-Deubelbeiss;�Alfredo�und�
Theresia�Silbernagel-Müller;�
Hans-Peter�Lüchinger;

� � Dreissigster�für�Barbara�Spiess-
Huber;�Nelly�Kilchmann

Donnerstag, 17. November
Hl. Gertrud von Helfta
11.00� DB��Gottesdienst
� � JZ�für�Hilda�Kaiser
15.00� CV��Lehenmatt�Totengedenken
19.30� HG��Taufkapelle
� � Abendmeditation
Freitag, 18. November
17.00� AZAB�Totengedenken
18.30� BK�� Santo�Rosario
19.00� BK�� Eucaristía�en�español

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

Scannen Sie diesen 
QR-Code ein und 
Sie finden direkt zu 
unserer Homepage. 
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Der «Surprise Strassenchor»

Musik beeinflusst den Herzschlag, die 
Atemfrequenz und den Blutdruck. Mu-
sik kann beflügeln, entspannen, Erin-
nerungen wachrufen und sogar 
Schmerzen lindern. Von dieser positi-
ven Wirkung überzeugt, wurde 2009 
der Surprise Strassenchor ins Leben ge-
rufen: Ein soziales Projekt des gemein-
nützigen Vereins Surprise in Basel, das 
sich an sozial benachteiligte und ausge-
grenzte Menschen richtet. Seither en-
gagiert sich der Surprise Strassenchor 
mit einem breiten Spektrum an musi-
kalischen Aktivitäten und Begleitungs-
möglichkeiten gegen die soziale Aus-
grenzung seiner rund 25 Sänger/innen.
Paloma Selma, die das Angebot mitauf-
gebaut hat und bis heute leitet, stellt 
fest, dass sich die Chormitglieder gegen-
seitig Halt geben, indem sie sich sorg-

sam um einander kümmern. Diesem 
wichtigen Austausch wird im Rahmen 
des Angebots Rechnung getragen, so-
dass das Ausgrenzungsrisiko der Betrof-
fenen nachhaltig bekämpft wird. Für 
viele Sänger/innen ist der Surprise Stras-
senchor ein wichtiger Bestandteil in ih-
rem Leben: Da ihr Alltag vielfach von 
Einsamkeit geprägt ist, hat sich der Chor 
für viele Mitglieder zu einer Familie 
entwickelt, die mehr als das gemeinsa-
me Singen umfasst. Krankenbesuche, 
Geburtstagsfeiern oder ein Weihnachts-
essen verdeutlichen den starken famili-
ären Zusammenhalt der Gruppe.
Am Sonntag, 6. November, gestaltet der 
«Surprise Strassenchor» musikalisch 
den Gottesdienst um 10 Uhr in der Kir-
che St. Clara. Andreas Jahn

Surprise Team Kommunikation

«Minilager» in Delémont

Ein Kurzlager für Minis der Pfarrei St. 
Clara fand in der zweiten Herbstferien-
woche statt und dauerte genau drei Ta-
ge: Ein Minilager eben! Zehn Kinder und 
Jugendliche machten sich in Begleitung 
von Pfr. Mario Tosin und der Katechetin 
Marie Hohl auf den Weg in den Jura. 
Gleich nach der Ankunft stand der «Cir-
cuit secret» in Delémont auf dem Pro-
gramm. Sieben ungewöhnliche Orte, 
darunter die Porte au Loup, der Glo-
ckenturm der Kirche St. Marcel, das 
Wächterhaus der Burg und die Villa Ver-
meille warteten darauf, mithilfe eines 
digitalen Schlüssels entdeckt zu wer-
den. An einem Ort duftete es fast wie im 
Mittelalter, nämlich in einer schmalen 
Gasse eines Hinterhofes, die damals den 
Anwohnern zur Beseitigung des Mülls 
diente und heute von einem Tauben-
schwarm bewohnt wird. Unser Rück-
zugsort war die Jugendherberge am 
Stadtrand, in der abends fröhlich ge-
spielt, gegessen und irgendwann auch 
geschlafen wurde. Am zweiten Tag war-

teten die Tropfsteinhöhlen von Réclère 
auf uns. Auf einem geführten, 1,5 Kilo-
meter langen Rundgang mit über 500 
Treppenstufen staunten wir über meh-
rere Meter hohe Stalagmiten und Stalak-
titen, sowie eine rätselhafte Steinforma-
tion, die ein geheimnisvolles Gesicht im 
Profil andeutet. Gleich neben den Höh-
len befindet sich ein bewaldeter Pré-
histo-Park mit über 40 lebensgrossen 
Nachbildungen von Sauriern und ande-
ren Tieren. Dort konnten wir die Evolu-
tion von den ersten Amphibien über die 
Dinosaurier bis hin zu den ersten Säu-
getieren erwandern. Am letzten Tag 
stiegen wir zur Chapelle Notre-Dame du 
Vorbourg hinauf, die sich unterhalb der 
alten Burgruine Vorbourg befindet. An 
diesem kraftvollen Ort lauschten wir 
spannenden Lebensgeschichten, genos-
sen einen Moment der Stille und traten 
durch einen Segen gestärkt den Heim-
weg an. Ich danke allen, die den Mut 
hatten, an unserem kleinen Abenteuer 
teilzunehmen. Marie Hohl, Katechetin

Surprise Strassenchor: Wichtiger als die richtige Tonlage ist die gute  
Stimmung.

Der Préhisto-Parc von Réclère nimmt die Minis mit auf eine Zeitreise.

Seelsorgeraum St. Clara

M I T T E I L U N G E N

Die Kollekte
5./6. November
Die Kollekte ist für den Verein Surprise 
«Projekt Strassenchor» bestimmt. Siehe 
Leitartikel.
12./13. November
Bischof Felix Gmür setzt regelmässig 
pastorale Schwerpunkte, um Akzente zu 
setzen oder auf Entwicklungen zu re-
agieren. Jüngere Beispiele dafür sind 
Projekte in der Familien- und in der Re-
genbogenpastoral in der Folge des Lehr-
schreibens «Amoris laetitia» von Papst 
Franziskus oder Initiativen in der Migra-
tions- sowie in der Gesundheitspolitik. 
In zahlreichen Begegnungen mit Frei-
willigen, Ehrenamtlichen und seinen 
pastoralen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern ermuntert er dazu, mit Gottver-
trauen besonnen vorwärts zu gehen.
Die materielle Seite dieser pastoralen 
Initiativen, z.B. Studienaufträge, Bera-

tungen oder Anlässe, werden durch die 
diözesane Kirchenkollekte mitfinan-
ziert. Herzlichen Dank für Ihre Spende.

Ausserordentliche Pfarreiversamm-
lung
Bisher wurde der Pfarreiversammlung 
die Jahresrechnung des vergangenen 
und das Budget des laufenden Jahres 
zur Genehmigung vorgelegt. Der Kir-
chenrat bittet nun um eine Praxisände-
rung. Künftig soll das Budget für das 
kommende Jahr bereits im Vorjahr ge-
nehmigt werden. Aus diesem Grund 
lädt der Pfarreirat St. Clara Sie alle am 
Mittwoch, 30. November, um 18.30 Uhr 
im Saal am Lindenberg 8 zu einer aus-
serordentlichen Pfarreiversammlung 
ein.
Traktanden
1.  Begrüssung
2.  Wahl der Stimmenzähler 

3.  Budget 2023 – Vorstellung und  
Genehmigung

4.  Diverses
Stimmberechtigt sind alle Pfarreimit-
glieder, die das 16. Altersjahr zurückge-
legt haben.
Im Namen des Pfarreirates

Charlotte Wehren-Helfenstein

GOTTESDIENSTE

Gedenkfeier für die Verstorbenen
Die Gedenkfeier für die Verstorbenen 
rund um den Allerseelentag (2. Novem-
ber) wird am 5. November um 17.00 Uhr 
in der Kirche St. Clara gefeiert.

Abendmesse des Frauenforums  
St. Michael
Am Dienstag, 8. November, um 19.00 
Uhr gestaltet das Frauenforum St. 
Michal einen Abendgottesdienst in der 
Kirche St. Michael, zu dem auch die 

Männer herzlich eingeladen sind. An-
schliessend sind alle Gottesdienstbesu-
chende zum Bettmüpfeli herzlich ein-
geladen.

Frauengemeinschaft St. Clara
Wie jedes Jahr möchte die Frauenge-
meinschaft St. Clara ihrer verstorbenen 
Mitglieder gedenken. Alle Mitglieder 
sind dazu herzlich eingeladen am Frei-
tag, 11. November, zum Gottesdienst um 
9.30 Uhr in der Kirche St. Clara.

GEBET

Kleine christliche Gemeinschaft
Die Kleine christliche Gemeinschaft St. 
Clara trifft sich am Donnerstag, 17. No-
vember, um 18.30 Uhr am Klingental 7, 
c/o Georges Kaiser. Alle sind willkom-
men zum gemeinsamen Bibelteilen 
und zum Blick auf das persönliche kon-
krete christliche Leben.
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WoSaNa – Zeit für Gebet
Gebetsangebot, Grundlage unseres Be-
tens ist das Wort Gottes: 
Montag, 7. November, von 15.00 bis 
16.00 Uhr in der Kirche St. Michael (Sei-
tenkapelle), Allmendstrasse 34, 4058 
Basel. 
Alle sind herzlich eingeladen!

VERANSTALTUNGEN

Frauengemeinschaft  
St. Christophorus
Am Dienstag, 8. November, findet ein 
Kaffeenachmittag statt. 
Es stehen auch Gesellschaftsspiele be-
reit. Wir treffen uns um 14.30 Uhr im 
Christophorusbeizli des Kirchenzent-
rums. 
Natürlich gibt es auch etwas Süsses. Wir 
freuen uns auf einen gemütlichen 
Nachmittag. Der Vorstand

Stammtisch der Männervereinigung 
St. Michael
Am Donnerstag, 10. November, trifft 
sich die Männervereinigung zu ihrem 
monatlichen Treff im Restaurant Domi-
no Bäumlihofstrasse 150, 4058 Basel. 
Auch Nichtmitglieder sind herzlich 
willkommen.

65-Plus und jüngere Interessierte
Der Nachmittag für 65-Plus und jünge-
re Interessierte findet am Mittwoch, 16. 
November, um 15 Uhr statt. Wir treffen 
uns im Gemeindesaal St. Theodor am 
Claragraben 43. 
Iris Näf wird uns aus ihrem Leben als 
Schiffersfrau berichten. Auf Ihr Kom-
men freut sich Gisella Chiavi

Gesellschaftsnachmittag in  
Kleinhüningen
Am Mittwoch, 16. November, um 15.00 
Uhr sind alle Seniorinnen und Senioren 
von nah und fern herzlich ins Kirchen-
zentrum St. Christophorus eingeladen.

Rita Sohn und Team

Christophorusbeizli
Am Freitag, 18. November, wird im Kir-
chenzentrum St. Christophorus, Klein-
hüningeranlage 29 ab 18.30 Uhr gejasst. 
Man darf auch «nur» gemütlich sitzen. 
Eigene Spiele sind willkommen. Ver-
gessen Sie den Alltagstrott für einige 
Stunden bei einem Glas Wein. Herzlich 
willkommen.

Santiglaus
Wenn die Bäume ihre Blätter verloren 
haben und die Tage wieder kälter wer-

den, kommt die Zeit für den Santiglaus. 
Auch in diesem Jahr besucht der Bi-
schof Nikolaus mit seinem Schmutzli 
wieder die Kinder im Hirzbrunnen-
quartier, von den Schoren bis zum 
Rheinacker und Landauer. 
Wünschen auch Sie einen Besuch für 
ihre Familie bei ihnen zu Hause? 
Wir beginnen mit den Besuchen am 
Dienstag, 6. Dezember, um 18 Uhr. Für 
Auskünfte und Anmeldungen wenden 
Sie sich bis zum 1. Dezember an: 
Hans und Helena Vogt
Telefon 061 601 85 65 oder 
E-Mail ha.vogt@bluewin.ch

ESSEN UND TRINKEN

Suppentag im Kirchenzentrum  
St. Christophorus
Am Mittwoch, 9. November, findet der 
ökumenische Mittagstisch im Saal von 
St. Christophorus, Kleinhüningeranla-
ge 29, 4057 Basel statt. Neben Suppen 
und Wienerli wird ab 11.45 Uhr stets ein 
einfaches Menü serviert. Kuchenspen-
den sind willkommen. Der Erlös geht je 
zur Hälfte an das Fastenopfer und Brot 
für alle. Ein motiviertes Team heisst sie 
herzlich willkommen.

Suppentag im Hirzbrunnen
Am Samstag, 12. November, findet im 
Gemeindehaus St. Markus der nächste 
ökumenische Suppentag im Hirzbrun-
nen statt, organisiert von Mitgliedern 
der beiden Quartierkirchen, St. Markus 
und St. Micheal. 
Ab 11.30 Uhr stehen der Suppentopf so-
wie ein Kuchenbuffet bereit. Kuchen-
spenden werden gerne entgegenge-
nommen. 
Der Erlös geht an das Allmendhaus – 
unser neues kirchliches Zuhause – res-
pektive an den Verein Begegnungszent-
rum Hirzbrunnen. Herzlich willkom-
men.

Suppentag im Gemeindehaus  
Wettsteinhof
Am Dienstag, 15. November, findet der 
ökumenische Suppentag im Gemein-
dehaus Wettsteinhof am Claragraben 
43 statt. Ab 12.00 Uhr werden eine 
schmackhafte Suppe, Wienerli und 
Käswähe serviert. 
Kuchenspenden sind willkommen. Mit 
dem Erlös wird die Seniorenarbeit der 
Kirche in Kleinbasel unterstützt. Ein 
motiviertes Team heisst sie herzlich 
willkommen.

A G E N D A

Abkürzungen: St. Clara (Cla), 
St. Michael (Mi), St. Joseph (Jo),  
St. Christophorus (Chr) 
Dorfkirche Kleinhüningen (Dk)

Samstag, 5. November
� 9.00� Jo� eritr.�Eucharistiefeier
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
� � JZ�für�Bernhard�Wortelboer
17.00� Jo� lat.�hl.�Messe
17.00� Cla� Eucharistiefeier
� � Gedenkgottesdienst�für�die��

Verstorbenen
�19.00� Jo� portug.�Eucharistiefeier
Sonntag, 6. November
� 9.30� Mi� kroat.�Eucharistiefeier
10.00� Cla� Eucharistiefeier
11.00� Mi� kroat.�Eucharistiefeier
12.30� Jo� engl.�Eucharistiefeier
17.00� Jo� lat.�Hochamt
�18.00� Cla� Santa�Messa�italiana
19.30� Cla� Eucharistiefeier
Montag, 7. November
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
� � Ged.:�Albert�Wagner-Schweizer
19.00� Jo� Eucharistiefeier
Dienstag, 8. November
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
18.00� Cla� Feier-Abend

19.00� Mi� Eucharistiefeier
� � JZ�für�Angelo�Casoni,�Berta�

Mayer�und�Angehörige,�Maria�
Magdalena�Habethür,�Frieda�
Kohler,�Alice�Kasper-Baumann

19.00� Jo� Eucharistiefeier
Mittwoch, 9. November
� 9.00� Mi� Eucharistiefeier
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
19.00� Jo� Eucharistiefeier
Donnerstag, 10. November
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
� � JZ�für�Rosmarie�und�Walter��

Buser-von�Ins
19.00� Jo� Eucharistiefeier
Freitag, 11. November
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
� � Ged.�für�die�verstorbenen�Mit-

glieder�der�Frauengemeinschaft�
St.�Clara

19.00� Jo� Eucharistiefeier
Samstag, 12. November
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
17.00� Cla� Eucharistiefeier
18.30� Chr�Eucharistiefeier
�19.00� Jo� portug.�Eucharistiefeier
Sonntag, 13. November
� 9.30� Mi� kroat.�Eucharistiefeier
10.00� Cla� Eucharistiefeier

11.00� Mi� kroat.�Eucharistiefeier
12.30� Jo� engl.�Eucharistiefeier
17.00� Jo� lat.�Hochamt
�18.00� Cla� Santa�Messa�italiana
19.30� Cla� Eucharistiefeier
Montag, 14. November
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
� � JZ�für�Franz�Josef�und�Theresia�

Weiss-Schwarb
19.00� Jo� Eucharistiefeier
Dienstag, 15. November
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
� � JZ�für�Marie�Plüss-Walleser��

und�Felix�Plüss;�Ged.�für�Maria�
Silvestre

18.00� Cla� Feier-Abend
19.00� Jo� Eucharistiefeier
Mittwoch, 16. November
� 9.00� Mi� Eucharistiefeier
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
17.30� Jo� lat.�hl.�Messe
19.00� Jo� Eucharistiefeier
Donnerstag, 17. November
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
� � JZ�für�Klara�Schaub-Oesterle
19.00� Jo� Eucharistiefeier
Freitag, 18. November
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
19.00� Jo� Eucharistiefeie

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

KARMELITENKLOSTER
PROPHET ELIAS

Mörsbergerstrasse 34, 4057 Basel

Abkürzungen:
Klosterkapelle (Kk)
St. Joseph (Jo)

Montag bis Freitag
6.30 Uhr (Kk) Frühgebet
7.00 bis 8.00 Uhr (Kk) gemeinsame
Stille (nur Mo und Di)
18.30 Uhr (Jo) Vesper/Abendgebet
19.00 Uhr (Jo) Eucharistiefeier

Erster Samstag im Monat
15.00 bis 17.00 (Kk) stille Anbetung

Gebetsstunde MFM
Mo, 7. November, 14.00 bis 16.00 Uhr

Herzliche Einladung
zu Gebet, Gespräch und Beichte im 
Karmelitenkloster

Scannen Sie diesen 
QR-Code ein und 
Sie finden direkt zu 
unserer Homepage. 
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Alle Adressen des Pastoralraums Basel-Stadt

E-Mail-Adressen: vorname.name@rkk-bs.ch

PASTORALRAUM BASEL-STADT
Kannenfeldstrasse 35
4056 Basel
pastoralraum@rkk-bs.ch
www.rkk-bs.ch/pastoralraum
www.facebook.com/katholischbasel

Pastoralraumleitung
Stefan Kemmler, Pastoralraumpfarrer
Tel. 061 386 90 60
Sarah Biotti, Leitung Spezialseelsorge
Tel. 079 174 18 93

Sekretariat Pastoralraumleitung
Thomas Büchler, Tel. 061 386 90 60

Rektorat Religionsunterricht
Andrea Albiez, Tel. 061 690 28 81

Kath. Sozialberatung Stadt Basel
Tel. 061 690 97 85
sozialberatung@rkk-bs.ch

Kantonalkirche
Lindenberg 10, 4058 Basel
Tel. 061 690 94 44, kontakt@rkk-bs.ch

PFARREI ST. FRANZISKUS
Äussere Baselstrasse 168
4125 Riehen
Tel. 061 641 52 22
info@stfranziskus-riehen.ch
www.stfranziskus-riehen.ch

Seelsorge
Dorothee Becker, Gemeindeleitung
dorothee.becker@rkk-bs.ch
Tel. 061 641 52 22
Stefan Kemmler 
Leitender Priester
stefan.kemmler@rkk-bs.ch

Sekretariat
Cornelia Rion, Karin Bortolas
Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr, 
Di und Do 14.00–16.00 Uhr

Raumreservation
Martha Furrer 
martha.furrer@rkk-bs.ch

Sozialdienst
Daniela Moreno Petidier
Tel. 061 601 70 76
daniela.moreno@rkk-bs.ch

Mission für Kroatischsprachige
Pater Petar Topic
Tel. 061 692 76 40/076 331 63 79
petar.topic@bluewin.ch

PFARREI ST. ANTON
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
Tel. 061 386 90 60, st.anton@rkk-bs.ch
www.antoniuskirche.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarrer
Pascal Bamert, Pfarreiseelsorger 
Madleina Signer, Gemeindebildnerin i.A.
Serge Tata, Gemeindebildner i.A.

Sekretariat
Thomas Büchler, Karin Nägeli,  
Pia Dongiovanni, Dominik Jungo
Mo–Do 9.45–12.00, 14.00–16.30
Fr 9.45–12.00, 14.00–17.00

Sozialdienst
Gaetano De Pascale, Sozialarbeiter
Tel. 061 386 90 65
Mo, Di 14.00–16.00, Di, Mi 10.00–12.00

Petrusbruderschaft
P. Stefan Reiner FSSP
Maison Saint-Pierre Canisius
Chemin du Schoenberg 8
1700 Fribourg
reiner@fssp.org

Philippinische Mission
P. Antonio Enerio SVD, Postfach 361 
6312 Steinhausen 
Tel. 076 453 19 58

Slowenische Mission
Pfr. David Taljat
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
Tel. 044 301 31 32

Syro-Malabarische Gemeinschaft
Pfr. Jose Paryathara
Kaiserstuhlstr, 49, 8172 Niederglatt ZH
Tel. 078 216 79 76
WhatsApp. 0049 157 78 51 60 94 
jparyathara@gmail.com

Tamilische Mission
Fr. Douglas Soosaithasan
Ämtlerstrasse 43, 8003 Zürich
Tel. 044 461 56 43 

PARROCCHIA DI LINGUA  
ITALIANA S. PIO X
Rümelinbachweg 14 
4054 Basel
Tel. 061 272 07 09, san.piox@rkk-bs.ch
www.parrocchia-sanpiox.ch

Seelsorge
P. Valerio Farronato, Pfarrer
P. Gustavo Rodriguez Juares, Vikar
P. Pasquale Viglione, Seelsorger
Mirella Martin, Seelsorge

Sekretariat
Mirella Martin 
Maria Angela Kreienbühl-Baldacci

PFARREI ALLERHEILIGEN
Neubadstrasse 95, 4054 Basel
Tel. 061 302 39 45
allerheiligen@rkk-bs.ch
www.allerheiligen-basel.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarradministrator
P. Benedikt Locher, Kaplan

Sekretariat
Ruth Hunziker-Schmid
Mi und Do 9–11.30 Uhr, Fr 8–10 Uhr

Gemeinwesen- und Sozialarbeit
Mercy Mekkattu, Tel. 061 303 80 18

Polnische Mission
Krysztof Wojtkiewicz
Neubadstrasse 95, 4054 Basel, 
mkbazylea@gmail.com

Slowakische Mission
Pavol Sajgalik 
Brauerstrasse 99, 8004 Zürich 
Tel. 044 241 50 22 
misionar@skmisia.ch

PAROISSE DU SACRÉ-CŒUR 
DE BÂLE
Feierabendstrasse 68, 4051 Bâle
Tél. 061 272 36 59
sacre-coeur@rkk-bs.ch
https://sites.google.com/site/
paroissesacrecoeurbale/home 

Curé
Guy-Michel Lamy, Tél. 061 273 95 26
M. le Curé reçoit les paroissiens sur 
rendez-vous

Secrétariat
Fabienne Bingler
Mardi et vendredi de 9.00 à 11.30 h

Ungarische Gemeinschaft
Pfr. Istvan Pal, Binningerstr. 45 
4123 Allschwil,Tel. 061 321 48 00

PFARREI ST. MARIEN
Holbeinstrasse 28, 4051 Basel
Tel. 061 272 60 33 
pfarrei@stmarien-basel.ch
www.stmarien-basel.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarradministrator 
P. Benedikt Locher, Kaplan

Sekretariat
Andrea Moren-Kreuzweger
Di, Mi und Fr 14–17 Uhr 

Sozialarbeit
Mercy Mekkattu, Tel. 061 272 60 32
sozialdienst.stmarien@rkk-bs.ch

PFARREI HEILIGGEIST
Thiersteinerallee 51, 4053 Basel
Tel. 061 331 80 88, info@heiliggeist.ch
www.heiliggeist.ch

Seelsorge
Marc-André Wemmer, Pfarrer
Ruth Meyer, Leiterin Entwicklung und 
Kommunikation
Anne Lauer, Pfarreiseelsorgerin
Katrin Schulze, Pfarreiseelsorgerin
Viola Stalder und
Christine Wittkowski, Kinder/Jugend
Joachim Krause, Kirchenmusiker

Sekretariat
Danila Witta, Patricia Pargger
Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr 
14.00–16.00 Uhr

Sozialdienst
Hella Grunwald, Tel. 061 204 40 06

Misión Católica de Lengua Española
Bruderholzallee 140, 4059 Basel 
www.mision-basel.ch 
secretaria: Tel. 061 311 83 56
secretaria@mision-basel.ch 
lunes y jueves 14.00–18.00 
P. Michele De Salvia, misionero
Tel. 061 373 90 39
misionero@mision-basel.ch
María Angeles Díaz Burgos, 
asistente pastoral, tel. 061 373 90 38 
asistente.pastoral@mision-basel.ch

English Speaking Roman Catholic 
Community of Basel, 
Switzerland (ESRCCB)
Kirche Bruder Klaus
Bruderholzallee 140 
4059 Basel
Sibi Choothamparambil, Chaplain
info@esrccb.org, www.esrccb.org/

PFARREI ST. CLARA
Lindenberg 8
4058 Basel
Tel. 061 685 94 50
st.clara@rkk-bs.ch
www.st-clara.ch

Seelsorge
Mario Tosin, Pfarrer
Tel. 061 685 94 50
Susy Mugnes, Pastorale Mitarbeiterin 
Tel. 061 685 94 56
Luca Pontillo, Jugendseelsorger  
Tel. 061 685 94 61
Marie Hohl, Katechetin i.A.  
Tel. 061 685 94 54

Verwaltung und Sekretariat
Sr. Rebekka Breitenmoser 
Verwaltung und Kommunikation
Regula Gisin, Sekretariat
Mo, Di, Do, Fr 9.30–11.30 Uhr
Mo, Do 14–16 Uhr

Sozialdienst in Kooperation  
mit Caritas beider Basel
Ismail Mahmoud
Tel. 061 691 55 55 
info@caritas-beider-basel.ch

Apostolat zur Feier der hl. Messe  
im römischen Ritus in seiner  
ausser ordentlichen Form
Kanonikus Denis Buchholz
Tel. 079 419 42 76
canon.buchholz@institute-christ- 
king.org

English Speaking Catholic  
Community
Susy Mugnes
Tel. 061 685 04 56
assunta.mugnes@rkk-bs.ch

Mission für Portugiesischsprachige
Padre Marquiano Petez
Tel. 056 203 00 49
marquiano.petez@kathaargau.ch
José Oliveira, Diácono
Tel. 079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch

Mission für Eritreischsprachige
Katholisch Gééz-Ritus
Gebremeskel Gimie
Tel. 078 926 49 92
gimie1964@gmail.com

Karmelitenkloster
Pater Austin Thayamattu, Prior
Mörsbergerstrasse 34
4057 Basel
Tel. 061 535 07 21, 078 640 11 67
austintiocd@gmail.com


